Ende des 1. Weltkriegs und Novemberrevolution auf der Ostalb
2. Wirtschaft bei Kriegsende

Quelle: Kocherzeitung v. 18.10.1918 und v. 23.09.1918, Stadtarchiv AalenStädtisches Lebensmittelamt
Dienstag, den 29. des Monats
Kartoffel-Abgabe
in der Ziegelwarenfabrik f(ür) d(ie) Nr. […]
Eine Familie erhält 3 Zentner Ein Zentner kostet 6,50 Mark.[…]
Schmalz-Abgabe
für die Nr. […]
Ausweis ist vorzuzeigen – Gefäße sind mitzubringen.
100 Gramm kosten 85 Pfennig. […]
Wirsing-Abgabe
in der Schranne, vormittags 8-11.
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[image: E:\st aa\1918 11 07 Hühnerverkauf wegen Nahrungsmittelmangel.jpg]Quelle: Kocherzeitung vom 28.10.1918, Stadtarchiv Aalen
Wegen Futtermangel und
drohender Lebensgefahr setze ich
meinen Stamm
Hühner
dem Verkauf aus.
Louis Scheidle, Aalen
Kocherwerke







 Quelle: Kocherzeitung vom 07.11.1918, Stadtarchiv Aalen
Arbeitsaufträge:
1. Informiere dich bei Wikipedia über den Begriff „Kriegsanleihe im 1. Weltkrieg“.
2. [bookmark: _GoBack]Welche wirtschaftlichen Zustände werden in den Zeitungsausschnitten deutlich?
Arbeitskreis für Landeskunde/Landesgeschichte RP Stuttgart
www.landeskunde-bw.de
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der Lebensversicherungs-Gesellschaft Usterr. Phdnlx, Wien werden auch
far dig

9. deutsche Kriegsanleihe

Doyt
zu den gleichen unerreicht gnstigen Bedinguagen und billigen Primiensitzen
unter kostenfreiem Binschluss der Kriegsgefahr aufgelegt, die der Gesellschaft
die Erhbhung ihres Versicherungsbestandes

auf 1'/, Milliarden ermdglichten.

Joder verlange i 5.t o piongic, wod vove
Hauptgeschaftsstelle des Phmix fir Wirttemberg :
Stuttgart, Schlofistr. 92, Fernruf 4478,
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